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= Görliger Nachrichten. 


Donnerstag Mn» 
Sonnabend. 


Das zweite Abonnement auf das 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M A. 


Sonnabend, den 5. April 1886. 


1836. 


Inferttons- 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petltzeile 6 Uf. 


amtliche Organ die „Görlitzer Nachrichten“, in denen die Inſerate 


der hieſigen Polizei-Verwaltung, des Königl. Kreisgerichts und des Magiſtrats allein in verbindender Kraft 


erſcheinen, bitten wir rechtzeitig zu machen. 


Der Preis beträgt pre Quartal hierorts 31 Sgr. 


Inſerate, welche darin die weiteſte Verbreitung finden, werden mit nur 6 Pf. pro Petitzeile berechnet. 
Herr Kaufmann Ed. Temler übernimmt Beſtellungen auf die „Görlitzer Nachrichten“, ſowie die 


Ausgabe der bei ihm beſtellten Exemplare. 
Um rechtzeitige Beſtellung bittet 


[488] Diebſtahls- Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) ein Deckbett mit roth⸗ 
und weißgeſtreiftem Inlet, 2) 2 desgl. Kopfkiſſen, 3) ein 
leinenes, 35 Ellen breites, noch ziemlich neues Betttuch. 

Görlitz, 2. April 1856. Die Polizei⸗ Verwaltung. 


484] Steckbriefs-Erneuerung. 
Der von uns unter dem 2. November v. J. hinter dem 
olize⸗Obſervaten Hiob von hier erlaſſene Steckbrief (Oef— 
fentlicher Anzeiger zum Regierungs- Amtsblatte Seite 867, 
Görlitzer Nachrichten No. 132) wird, da bisher über den 
Hiob keine Nachricht hierher gelangt iſt, hiermit erneuert. 
Görlitz, 2. April 1856. Die Polizei⸗ Verwaltung. 


857) Bekanntmachung. 
Mit Genehmigung der Königl. Regierung iſt der hieſige 


Jahrmarkt vom 5., 6. und 7. Mai d. J. auf den 19., 20. 


und 21. deſſelben Monats verlegt worden, was wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Liegnitz, den 28. März 1856. 

Der Magiſtrat. 

5 gez. Böck. 

493“ Bekanntmachung. 

Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back⸗ 
waarenhändlern für die Zeit vom 4. bis zum 10. d. Mts. 
aufgeftellten Selbſt-Taxen liefern ein Roggen-Brod um 
fünf Silbergroſchen: BER 
1) die Bäckermeiſter: 


A. Haus backenbrod iſte a { 4 
f trage Nr. 22. 1 5 % ſchwer 
Eiter 3 — i ſchwerſgheiſe * 


Schmidt, an der 


Frauenkirche 2. 8 4 


Wende Pladen 3 6 5 
Mühle 3 Prletzel 
Beier Schubert 
Blancke b. Haus backenbrod 2te Sorte: 
Wann ae 13 814.99 ſchwer 
röhlich ble 
0 5 K N 
Graf Ian 12. © 
ge, Ober⸗ 
Hoffmann markt Nr. 12. ö 


Lange, kl. Brand⸗ 


gaſſe Nr. 22. ra 

Lange, Oberm. 3 5 = = ee ) 3:15 > = 
Nr. 12. ' plag Nr. 7 

Letzſch, Jüden⸗ Miethe 
ſtraße Nr. 4. Prietzel 

Letzſch, Kloſter⸗ Reimann 
b 7. Scholz 

Miethe e. ohne Sortenbeſtim N 

Nordmann Nichter EN 
eimann Tifchendorf 3 6 
chmidt Bres⸗ öbius 

. gt 3 7 14 223 

olz 3 51 n * 
Bauer edle = Sen } N 


die Expedition der Lausitzer 


Publikationsblatt. 


Zeitung. 


Buchhandlung vun G. Beine & Comp. 


2) die Backwaarenhändler: 


n. die erſte Sorte: Bock 34 An ſchi 
Ullrich 2 U 10 e ſchwerWaßneck 30 
Büchner \ Hennig \ 314 
Haaſe Ludwig 5 * 
Hoferichter 3 Kalmus er - 
Ludwig 7 Böhner 32316 -» 
Pürſchel Lierſch 3. 30 - 
geſch. Schade 
Wienecke 333 20 60T c. ohne Sortenbeftimmung: 
a ’ 3 3ͤ4 0 3 — Au ſchwer 
Bräuer Moſchner 3. 2 
en Richter, Prager * 2 a 
Michael 3. ſtraße Nr. 39. b 

verw. Neumann Thoms IN As u 
Simbt Ai 
Trimter / Gebhard 
Nixdorf erh „ ie 
Conrad 5 ee 
Henſel 7 3 5 „Lange, Steinweg A 
Hennig Nr. 28. 53.3 5 3 

almus Lange, Ober⸗ 
Lierſch N G Steinweg Nr. 7. 
Moſch Richter, Fleiſch.⸗ 
Richter, Lunitz18. Straße No. 3. 
Böhmer 30 8 Luban 43 lg a Be 
Otto ka = = Jorw. Reichenbach 
Kliemt 3 11 „„ Köhler Nie 7 
verw. Kubiſch 3 4 » N 
b. die zweite Sorte: Da 3:16 = = 

Queißer 382 V ſchwerl Vogt 3 18 - 


Görlitz, den 4. April 1856. N 
Die Polizei-Verwaltung.“ 


454] Die Beſitzer der in den Monaten Januar, Fe⸗ 
bruar und März e. mit Garniſon-Mannſchaften bequartirt 
geweſenen Häuſer werden hierdurch aufgefordert, die ihnen 
dafür zuſtehenden Servis⸗Entſchädigungs-Gelder i 

den 7., 8. und 9. April e., 
in den Vormittagsſtunden im Servisamts⸗Locale abzuholen, 
widrigenfalls ihnen dieſelben auf ihre Koſten werden zuge⸗ 
ſandt werden. 
Görlitz, den 31. März 1856. 
Das Servis⸗Amt. 


[467] Bretter - Auftion. 


Montag, den 14. April e., Vormittag von 
10 Uhr ab, werden auf dem Holzhofe bei Henners⸗ 
dorf Brettwaaren verſchiedener-Art an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen Baarzahlung in preußiſch Courant verkauft werden. 
Görlitz, den 1. April 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


1468] Der Rindeabfall von den angefahrenen Klafter⸗ 
hölzern auf dem ſtädtiſchen Holzhofe zu Hennersdorf, welcher 
in einzelnen Haufen aufgeſtellt ift, fol Mittwoch, als 
den 9. April, Mittags 2 Uhr, an Ort und Stelle meiſt⸗ 


112 


ze 


bietend gegen baare Zahlung in preuß. Courant verkauft predigt um 9 Uhr: Diac. Kos mehl. — Mittags- 
werden. Görlitz, den 15 April 1856. predigt um 2 Uhr! Diac. Herg ekt Mittags⸗ 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. Wen ei um 7 Uhr: Katechifation. Annen= Schule 

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz, aſſe 1. A. ö 
Ls) 185 28. März 1856. ae ger. 7 Uhr: Predigt. Sup. und Paſt. Prim. 

n der Kaufmann Julius Neumann ſchen Con⸗ 

cursſache von Reichenbach O.⸗L. iſt der Juſtizrath Uttech 
hierſelbſt zum definitiven Verwalter der Maſſe ernannt worden. 


In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 
Sonntag früh um 9 Uhr: Diac. Schuricht. 
Donnerstag Nachmittags um 6 Uhr: Gebetsverſammlung. 


7 5 2 Diae. < icht. 
Kirchliche Nachrichten. N A er Mich zum heil. Geiſt 
Am Sonntage Miſericordias Domini. M. anne 
1 e SET kontag Nachmittags 3 Uhr: Miſſionsſtunde. Oberpfarrer 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. ätzold in Reichenbach. 
Frühpr. um 6 Uhr: Sup. u. P. 5 17 EHE Ane Wöchner: Bine Schuricht. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
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2 Schlefiiche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 
& Beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 10. Juni 1848. 


25 Die Geſellſchaft, welche ſeit ihrem Veſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu erfreuen hat, 
verſichert zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art, 
455 Maſchinen, Mobiliar, Ernte in Scheunen und Feimen, Vieh u. f. w., ſowohl in Städten 
als auch auf dem Lande, und find die unterzeichneten Vertreter zur unentgeldlichen Erledigung aller auf 
das Verſicherungs⸗Geſchäft bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. Für die Stadt Görlitz, namentlich auch für 
Kirchen⸗, Pfarr-, Schul: und Communalgebäude, ſowohl in Städten als auf dem Lande, 
werden Fehr billige Prämien geſtellt. Der unterzeichnete Haupt- Agent iſt eben fo wohl zur koſtenfreien Auf⸗ 
nahme von Verſicherungs-Anträgen für Mobiliar und Gebäude in ſeinem Bureau und in den Woh⸗ 
nungen der Verſicherungsſuchenden, als auch dazu gern erbötig, Behufs Anfertigung der nöthigen Gebäude 
Taxen behülflich ſein zu laſſen. 
Hypothekar⸗Gläubiger finden in den Police-Bedingungen gehörigen Schutz. 
Görlitz, im Monat Juni 1855. 5 7 7 
H. Prausnitz, bwollmächtigter Saupt⸗Agent. 
N Steinſtraße No. 90. 
Herr G. Buntebardt in Muskau. Herr M. Wiener in Sagan. 
„ C. H. Burghardt in Lauban. * 
⸗Reviſor Fabricius in Rothenburg. J. Neumann in Meuſelwitz. 
85 = R. Fiſcher sen. in Greiffenberg. C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 


[486] a Die 0 2. 
Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelfchäden- Vergütung 
in Leipzig 


beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung, verſicherte 1855 über 10% Millionen Thaler (darunter 9,092,000 Thaler 
mehrjährige) und bezahlte an Schäden 114,534 Thlr. 6 Ngr. 

voll und pünktlich, und behielt einen Reſervefonds von 19,600 Thlr. in zinstragenden Effeeten, welcher auch neu beitre— 

tenden Mitgliedern zu Gute kommt. „ 

Zu möglichſter Vermeidung von Nachzahlungen haben die Geſellſchafts-Organe, die für einzelne Gegenden bereits 
beſtandene Prämſen- Erhöhung nicht nur in weiterem Umfange ausgeführt, ſondern auch für diejenigen Gebirgsgegenden, 
welche durch wiederholte Schäden als gefährlicher ſich herausſtellten, eine anderweite Erhöhung eintreten laſſen. 0 

Policen⸗ oder Eintrittsgelder werden nicht erhoben, Abzüge für Taxationskoſten nicht gemacht, ſondern die Schä⸗ 
den ohne ſolchen Abzug voll vergütet. * g 

Statuten und Ausſaat⸗Regiſter werden bei dem unterzeichneten Agenten verabreicht, ſo wie derſelbe auch jeder 
Zeit zur Annahme von Verſicherungen bereit iſt. 


Görlitz, den 1. April 1856. C. G. Zwahr, 
Agent. Obermarkt No. 28. 


8 


Julius Mortell in Schönberg. 


5 
3 
4 
5 
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5 


u u u 


75 3,000, 000 Thlr. Grund⸗Kapital. 


„ 
— 


Stroh⸗Hut⸗Niederlage. Mützen⸗Schirm⸗Lager. 

[473] Mit einer großen Auswahl von Herren, Knaben] [207] Mit einem Sortiment von Leder-, Tuch⸗ und Pappen⸗ 

und Mädchen⸗Strohhüten in diverſen Farben und Geflech⸗[Mützenſchirmen zu Fabrikpreiſen, pro Dutzend 5, 6, 7, 8, 

ten nach der neueſten Facon empfiehlt ſich zu Fabrikpreiſen [10 Sgr. bis 1 Thlr., ſowie auch Sturmriemen in verſchie⸗ 
i Ed. Temler. denen Breiten, empfiehlt ſich Ed. Temler. 
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= Geihäfts:Erdfuung = 
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9 ent 
N Nachdem der Bau unferes Locals vollendet, erlauben wir uns, un⸗ 6 
Y jer, am Montag, den 7. April, am hieſigen Platze unter der Firma J 
Jaänicke K Ei i 
W 

Jaänicke isner, 
1 Steinſtraße No. 13., 0 


— 


neu zu eröffnendes; 


Neiden-, Manuſactur-, Mode- & 
Weisswaaren- Geschäft 


an 


ae N — UN 
AV 


AN nn 
9 92 
- en gros &K em detail, 1 
9 dem geneigten Wohlwollen des Publikums beſtens zu empfehlen. 9 
0 Wir werden ſtets bemüht ſein, das uns zu ſchenkende Vertrauen 15 
durch die rellſte Bedienung zu rechtfertigen, ſo wie uns daſſelbe 0 
Y durch Billigkeit und feſte Preiſe bei reeller guter Waare U 
jederzeit zu erhalten ſuchen. 821 f 
s Jüniche & Eisner. 5 
5 änicke & Eisner. 
f MN 
REIKI DIR DIE HDi Die Dir DI Dee ie Die 


r e r r 
hy 
Die Vaterländiſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld, 
mit einem Grund⸗Kapital von zwei Millionen Thaler, empfiehlt ſich durch unterzeichneten Vertreter zur Verſicherung 
von Gebäuden, Mobiliar, Ernte in Scheunen und Feimen, Vieh, Maſchinen, Waarenlager, Waldungen ꝛc. Die 
Prämien find feſt, und werden auf's Billigſte berechnet; Nachzahlung wird nie verlangt. N 
Bei Verſicherungen auf mehrere Jahre treten noch beſondere Vortheile durch Gewährung von Freijahr und 
Rabatt ein. 2 5 15 
Von der Königl. Rentenbank iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung rentenpflichtiger Objeecte autoriſirt. Hypo⸗ 
thekar⸗Gläubigern wird auf deren Antrag beſondere Sicherſtellung gewährt. 
8 „Der unterzeichnete Haupt⸗Agent iſt zur koſtenfreien Aufnahme von Verſicherungs-Anträgen, jo wie zur Ertheilung 
jeder wünſchenswerthen Auskunft ſtets bereit und wird bemüht ſein, durch reelle und ſorgſame Behandlung das Vertrauen 
zu rechtfertigen, welches die Geſellſchaft ſeit 34 Jahren erworben hat. 
Das Protocoll der 35ſten General-Verſammlung, fo wie der vorjährige Rechenſchafts- Bericht der Geſellſchaft 
liegen bei mir zu Jedermanns Einſicht offen. [485] 
e C. G. Zwahr, 
. Haupt⸗Agent. Obermarkt No. 28, 


n SERRLEETTTERIELEEEH [483] Ganz reine | j | 
38 18 Meine Wohnung, fo wie mein Verſicherungs⸗ I | Waldenburger Schmiedekohle 
255 und Sotterie-Gomptoit befindet ſich vom 4. d. Dig. von alter bekannter Güte empfing und empfiehlt 
. ab Demianiplatz No. 21, * E. Rudolph, Breite Stra a 0 
85 Görlitz, den 2. April 1886. . Diele Olianı BuEur 

a H. Bresl 5 N g 7 
Königl. Lotterie Einneßmer. = Engliſche Patent ⸗Schiefertafeln 
* 


en : in allen Größen, im Einzel ſo wie im Duzend, empfiehlt 
N 


zum Fabrikpreis 


r. 


| 1104 


1466] Die neue Armen-Ackerbauſchule in Siebenhufen, 
in welcher arme, verlaſſene und verwahrloſte Knaben und 
zwar zunächſt 12 bis 15, zu ländlichem Geſinde oder Arbei⸗ 
tern u: ldet werden ſollen, tritt Anfangs April c. in's 
Leben. Allein zu ihrer Ausſtattung find noch Acker⸗Geräth⸗ 
ſchaften, Saamen- Getreide, Futter- und Düngungsmittel, 
ferner der Unterhalt der Zöglinge bis zur nächſten Erndte 
und aller Hausrath für den ganzen Hausſtand von 15 bis 
20 Perſonen, als Tiſche, Schemmel, Bänke, Bettſtellen, 
Schlafdecken, Schränke, Tiſchgeräth, Küchengeräth, Wäſche, 
Böttchergeräth, Handwerkszeug u. ſ. w. zu beſchaffen. 
ankend haben wir anzuerkennen, daß uns bereits jetzt, 
ehe wir einen öffentlichen „Aufruf haben ergehen laſſen, in 
Anerkennung des gemeinnützigen Zwecks der Anſtalt, frei⸗ 
willig einige Unterſtützungen zugekommen find. Allein dies 
ſelben reichen bei Weitem nicht aus, um jenen großen Be— 
darf zu befriedigen, und wir ſprechen daher im Vertrauen 
auf den mildthätigen Sinn, den wir ſo oft dankbaren Her— 
zens haben wahrnehmen können, die ergebenſte Bitte aus, 
uns zur erſten Ausſtattung der Anſtalt, die ſich künftig ſelbſt 
zu erhalten beſtimmt iſt, durch Geldbeiträge oder durch Ge— 
enſtände der oben bezeichneten Art gütigſt zu unterſtützen. 
Zur Annahme von Geldbeiträgen oder andern Unter⸗ 
ſtützungen ſind außer dem Unterzeichneten noch 
Herr Diaconus Hergeſell hierſelbſt, 
Herr Seifenſiedermeiſter Heyne hierſelbſt, 
Herr Hofrath v. Heynitz auf Königshain, 3 
Herr Hausvater Hilbert im Rettungshauſe hierſelbſt, 
Herr Stadtrath Adolf Müller, 
Herr Juſtizrath Sattig, 
Herr Kaufmann Guſtav Schmidt, 
Herr Juſtizrath v. Stephany, 
Herr Kaufmann Uhlmann (Jacobsſtraße No. 10.), 
5 v. Ziegler u. Klipphauſen, ſämmtlich 
ier, 
und der Hausvater Lichtwark in Siebenhufen 
gern bereit. 
Görlitz, den 26. März 1856. 
Der oberlauſitzſche Verein zur Beſſerung 
ſittlich⸗verwahrloſter Kinder. 


Stempel- Distribution. 
[463] Nachdem mir der Herr General-Diteetor der Steuern, 
mittelſt Erlaſſes vom 18. d. M., die hierſelbſt neu errichtete 
Stempel- Distribution übertragen, bringe ich dies hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß von nun 
ab durch mich in der hieſigen Handlung C. E. Kubiſch 
— Demianiplatz No. 12. — Stempelbogen zu Kauf-Con⸗ 
tracten ꝛce. und Geſinde⸗Dienſt⸗Bücher verabreicht werden 


und ich auch zum Kaſſiren von Stempelbogen ermächtigt bin. 


Görlitz, den 31. März 1856. 
A. W. F. Greupner. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 
Mit dem heutigen Tage haben wir 


unſer Geſchäftslocal vom Untermarkte 


nach der „ 

2 Brüderſtraße No. 3. 

nahe des Obermarkts verlegt. 
Görlitz, am 1. April 1856. 


Carl Gäbel & Comp. 


RT Vorläufige Concert. Anzeige. = 


[490] Den fo berühmten, 


/ feit bereits h Ja 
ordentlich bewährten, mit ſo 5 Br 


vortrefflichen Cigenfchafte 
au t. CAR i der Miel aug gab den 
eiten eral⸗Polizei⸗Präſidio unterm 16. Mat 1854 
Potsdamer 
empfiehlt angelegentlichſt 


Den Potsdamer Balſam habe ich bei 
a - sda habe ich bei rheuma⸗ 
tischen, Leiden oft mit gutem Erfolge de Beſchei⸗ 
nigt: Berlin, den 29. Januar 1856. Doktor von Ar⸗ 
Bu Geheimer Sanitäts⸗Rath, Leibarzt Sr. Königl. Hoh. 
es Prinzen Albrecht von Preußen ze. 


Dem Ausf 8 ö 8 

Dr. alen Kaen, een dener de 

ab: an u 5 x ß über die überaus 
günſtigen Wirkungen des Potsdamer Balſams bei 
rheumatiſch-, gichtiſchen-, nervöſen⸗ krampfhaften ꝛc äuße⸗ 
ren Leiden, jo wie der rühmlichen, dieſem Artikel dom Der. 
eine der Aerzte für wiſſenſchaftliche Medien in Berlin Juli⸗ 
Sitzung 1851) zu Theil gewordenen Anerkennung als ein 
vorzügliches Mittel gegen rheumatiſchen Zahnſchmerz, Rheu⸗ 
matismus überhaupt, Froſt, Wadenkrämpfe ꝛc. ſtimmen voll⸗ 
kommen bei. Doktor H. Ring, prakt. Arzt in Berlin. 
Doktor Stolte, prakt. Arzt in Potsdam. 


491] Von der Eſſenbahmvagenbau⸗Anſtalt von J. C. 


Lüders senior werden zu kaufen geſucht 10 bis 20 Stück 


Akazien⸗, Eſchen⸗ und Weißbuchen⸗Stämme 
nicht unter 10 Fuß lang und am unteren Ende 10 bis 
12 Zoll Durchmeſſer. 

Görlitz, den 4. April 1856. 


Die Buchhandlung 


von 


G. HEINZE & Co., 


L oangestrasse 35., 
empfiehlt ihr vollständiges Lager von allen in 
den hiesigen Schulanstalten eingeführten 


Schulbüchern 


in den neuesten Auflagen roh sowohl, als aueh 
dauerhaft gebunden, und ist sie im Stande, 
grössere Parthie- Bestellungen sofort ausführen 
zu können. 


„Stadttheater in Görlitz. 
e 0 A Des Königs- Befehl. 
Joseph Keller. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 3. April 1856. 


Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer | Erbſen Kartoffeln 
2 n AJA dn N l, N NLA EN EN ER 
Höchſter 4.12 6] 3013 ol 2018 9 11 aa Eee 
Niedrigſter [3.20 — 3) 6) 3] 21-7 6132 6) — 26 — 
89ͤK — — 
—— 


Im Laufe der nächſten Woche werde ich mir die Ehre nehmen, mein 
= Antritts- Concert 


in einem noch näher zu beſtimmenden Lokale zu entriren. 


Die Harfen-Virtuoſin Fräulein Leonie Peters de Vatelette 


hat mir zu demſelben ihre gefällige Mitwirkung zugeſichert, und erlaube ich mir nur noch zu bemerken, daß in dieſem Con⸗ 
tert die Ouverturen zum „Sommernachtstraum“ und den „luſtigen Weibern von Windſor“ zur Aufführung kommen werden. 


Görlitz, den 2. April 1856. 


Grossmann, Dir. des Stadt⸗Orcheſters. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


ö 


